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lnspektion bei einer aus Ostschweizern

und aus Tessinern gemischten
Einheit. Der Oberst kommt auch zu der
kleinen Arbeitsgruppe, die dem Stotterer

Zappa, der es im übrigen recht
dick hinter den Ohren hat, untersteht.
Zappa nimmt wunderbar Stellung an,
macht erst einige Anläufe und meldef
dann im Blitzkriegtempo: «Signor Co-
lonello, Minatore Zappa Tri per sett
ventün e qui in vötsch fa Ia lüna.»

Am Schlüsse der Inspektion spricht
sich der Oberst lobend über die
Kompagnie und besonders über die schneidige

militärische Haltung der Tessiner
aus. Wie hätte er anders gekommt,
nachdem ihm Zappa die unumstößliche
Wahrheit gemeldet hat, dafj dreimal
sieben 21 und heute in acht Tagen
Vollmond sei. G-

Alarm. Unter anderem wurde auch
kontrolliert, ob jeder sein Brot bei sich
trage. Der Hauptmann kam zum ersten.
Dieser hatte natürlich steinhartes Brot
im Brotsack. Der Hauptmann pfiff ihn
an: «Wüssed Ihr nüd was Befehl isch,
das Brot isch ja schteihärtl» «Herr
Hauptme: altes Brot ist nicht hart, aber
kein Brot ist hart » E. E-

Auf der letzten Verkehrsübung
ereignete sich folgendes, lustiges
Intermezzo. Das Pafjwort unserer Station
hiefj «Rumba». Der inspizierende Offizier

machte die Probe aufs Exempel,
sagte «Tango» und konnte passieren.
Bei der Besprechung der Uebung fragte
der Offizier die Wache, warum er ihn
nicht angehalten habe. Dieser meinte
treuherzig: «Es sind ja beides Tänzl»

hapa.

In einer Ostschweizer Lmg-Kompagnie
ist unter andern Soldaten ein Tessiner,
der radebrechend Deutsch spricht. Bei
der Schiefjausbildung werden von den
Däteln die verschiedenen Manipulationen

zur Handhabung der Waffe
vorhergesagt. Das Verslein laufet gegen
den Schlufj zu: «Kastendeckel zu,
Gewehr umlegen!» Die Reihe ist an
unserem Tessiner. Mit Mühe hat er sich
bis zum Schlufj des Versleins durchgerungen,

doch hier stockt er, zögert und
meint: «Err Auptmann: Türli zue und
Firobigl» H. St.

'« %ttm xuut
2Ba fjät nu 's Stoibers 2Ietti,
ba=n=är stnol nümme bräuft?
S)ät är am 2Ienb fnn ïuba!
unb b'*rjfrjfe=n=au rjrrfcf»leift?

2u bäfch. en fnner ßäbrig
nie uni $fnfe gfäb.
bur's S)U5 gof), uf be 2lcfer.
©3 bräuft är nümme mef).

Sfcb. 's 23räufe=n=it)m ortleibet?
9lei bbjietis! Deppebie,
bo fiehfd) en us fnm ifcfjooppe
fn ?Pfnfe oürejief),

roänn'5 niemert fief)t, unb fürpfle
am 5Röf)rti-3roei, brü 3üg.
9îâ nei, fi brännt nib, b'<ßfnfe,
git feini SBuIcfjeftüg.

Wlad) 2öuld)e, tjai, maa) 5ßulcb,e,
rcänn b'Üubafpfnfe Iär!
2ler ftedt fi roiber ine,
als fng em 's 58räufe s'fdjroär.

2)ebn e funnig ßäcbje
um 's Stettis ßippe gofit.
î)e ïubaf bräuft fnn Süngfte,
roo bn br ©ränjroad) frof)t!

£>. grauenfelbcr

Kpl. Bäumli hatte im letzten
Ablösungsdienst sein Zimmer beim
Bahnhofvorstand gefunden. Bäumli ist wegen

seiner «langen Leitung» bekannt.
Als er wieder einmal gar nicht
mitkommen will, ruft ihm sein Zugführer
gutgelaunt zu: «He, Bäumli, meinet dr
will dr bim Vorschtand wohnet, dir
müesset nur no reagiere, wenn me nech
mit der Chelle winki? !» A- K-

Geheimwaffe? Zivilist, zu
unbewaffnetem HD-Motorradfahrer: «Was
sind Ihr füren Waffe? Si händ ja kei
Gschüfz und nüüt?» «Landschtrafje-
ha-de-Aviatiker » H-

Zur Warnung

«Ich han eifach immer Pech; usgrechnet am
Mittwoch werdemer enflasse, won ich entlich

hett chöne e paar Tag in Urlaub.»

Es war Befehl, nach jeder Mahlzeit
das Brot, also unsere Tagesration, wieder

in den Brotsack zu verstauen. Das
war natürlich den meisten zuwider. Der
gröfjte Teil behielt einfach ein Stück
Brot im Brotsack, dafj er im Alarmfalle
wenigstens Brot bei sich hatte. Nun
eines Morgens war denn auch wirklich

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Grofimünster
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Oer Boy der sich die Haare erst nach dem

Etokleiden schneiden Heß
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Inzpslction Ksi sinsr suz Oztzckwsi-
zsrn unci suz Iszzinsrn gsmizcktsn
i-innsit. vsr Oksrzt icommt sucii zu cisr
icisinsn ^rksitzgruops, ciis cism 8tot-
tsrsr Isoos, cisr S5 im ükrigsn rsckt
ciicic kintsr cisn Okrsn nst, untsrztskt.
IsOOS nimmt wuncisrksr 8tsIIung sn,
msckt srzt sinigs Anlauts unci msicist
cisnn im kiitzicrisgtsmoo: «Zignor Lo-
lonslio, /Vìinstors Isoos Iri vsr sstt
vsntün s qui in vötzck ts ls iüns.»

/<m 5ckiuzzs cisr Inzosiction zprickt
Zick cisr Oksrzt loksnci üksr ciis Kom-
osgnis unci kszoncisrz üksr ciis zcknsi-
ciigs miiitsrizcks kisitung cier Iszzinsr
suz. Wis kstts sr sncisrz gsicommt,
nscncism ikm Isoos ciis unumztàkiicks
V/skrksit gsmslcist kst, cish cirsimsi
zisksn 21 unci ksuts in sckt Isgsn
Voiimonci zsi. 6-

>^Isrm. Untsr sncisrsm wurcis suck icon-
troiiisrt, ok jscisr zsin vrot ksi zick
trsgs. vsr kisuotmsnn Icsm zum srztsn.
Oiszsr kstts nstüriick ztsinksrtsz krot
im krotîscic. Osr i-isuotmsnn oiitt ikn
sn: «Wüüsci Ikr nüci wsz ksiskl izck,
cisz krot izck js zciitsiksrt I » «kisrr
i-isuotms: sltsz IZrot izt nickt ksrt, sksr
Icsin IZrot izt ksrt!» 5- ì--

^ui cisr Istztsn Vsrlcskrzükung sr-
signsts zick toigsncisz, iuztigsz Intsr-
mszZO. Os; i'âizwort unzsrsr Ztstion
kisi; «kumks». Osr inzpizisrsncis Otii-
zisr msckts ciis ?roks suiz rlxsmosl,
zagts «Isngo» unci Iconnts oszzisrsn.
ksi cisr kszorsckung cisr Uskung trsgts
cisr Ottizisr ciis Wscks, wsrum sr ikn
nickt sngskaitsn ksks. viszsr msints
trsuksrzig: «^z zinci js ksicisz Isnzi»

liSOS.

in sinsr Oztîckwsizsr i.mg-Komosgnis
izt untsr sncisrn Loicistsn s!n Iszzinsr,
cisr rsciskrscksnci Osutzck zprickt. ksi
cisr 8ckisizsuzkiiciung wsrcisn von cisn
Ostsin ciis vsrzckiscisnsn /^sniouistio-
nsn zur i^sncikskung cisr V/stts vor-
ksrgszsgt. Osz Vsrzisin Isutst gsgsn
cisn 5ckluk zu: «Kszisnciscicsl zu, Os-
wskr umlsgsn!» Ois iîsiks izt sn un-
zsrsm Iszzinsr. /Vut /^üiis kst sr zick
kiz zum Zckiuiz cisz Vsrzisinz ciurckgs-
rungsn, ciock kîsr ztocict sr, zögert unci
msint: «iîrr /tuotmânn: lürii zus unci
k^irokigl» rt. 5t.

s Aettis Tubak
Wa hat nu 's Nochbers Aetti,
da-n-är zmol nümme bräukt?
Hat är am Aend syn Tubak
und d'Pfyfe-n-au vrtschleikt?

Du hasch en syner Läbtig
nie uni Pfyfe gsäh
dur's Hus goh, uf de Acker.
Ez bräukt är nümme meh.

Isch 's Bräuke-n-ihm vrtleidet?
Nei bhüetis! Oeppedie,
do siehsch en us sym Tschooppe
sy Pfyfe vürezieh,

wänn's niemert sieht, und sürpfle
am Röhrli-zwei, drü Züg.
Nä nei, si brännt nid, d'Pfyfe,
git keini Wulcheflüg.

Mach Wulche, Hai, mach Wulche.
wänn d'Tubakpfyfe lärl
Aer steckt si wider ine,
als syg em 's Bräuke z'schwär.

Deby e sunnig Lächle
um 's Aettis Lippe goht.
De Tubak bräukt syn Jüngste,
wo by dr Gränzwach stoht!

O. Fraumfelder

Kol. iZsumii kstts im Istztsn ^kiö-
zungzciisnzt zsin limmsr ksim tZskn-
kotvorztsnci gsiuncisn. ösumii izt ws-
gsn zsinsr «Isngsn i.s!tung» ksicsnnt.
^Iz sr wiscisr sinmsi gsr nickt mit-
lcommsn will, rutt ikm zsin lugtukrsr
gutgsisunt zu: «l-ls, ksumli, msinst cir
will cir Kim Vorzcktsnci woknst, ciir
müszzst nur no rssgisrs, wsnn ms neck
mit cisr LksIIs winïci I » ^- ^-

Osksimwstts? livilizt, zu unks-
wsttnstsm i-iO-/v>otorrscitskrsr: «V/sz
zinci Ikr türsn V/stts? 5i ksnci js icsi
Ozckütz unci nüüt?» «l.sncizcktrsks-
ks-cis-^vistilcsr » ^-

«Icli lisn sitscti immsr r'scli! uzgrsclinsi sm
//ittwocli wsrclsmsr sntisüs, wori icli srit-
iicii listt cliöns e pssr Isg in vrisulz.»

i:z wsr IZstskl, nsck jscisr /Vìskizsit
cisz IZrot, sizo unzsrs Isgszrstion, wis-
cisr in clsn iZrotzscic zu vsrîtsusn. Osz
war nstüriick cisn msiztsn zuwicisr. vsr
gröizts Isil kskislt sintsck sin Ztücic
örot im örotzscic, cisi; sr im ^IsrmisIIs
wsnigztsnz krot ksi zick kstts. i^iun
sinsz /v^orgsnz wsr cisnn suck wiriciick

i^L VLX^I^L^
?inte Vsucioise

»eilinstStte
Vi/ascltl. Veine uncl
tclücrienzperislitstsn
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cist 8!cii ciis iigius erst iisck cism

iïitlkliziclizii sàsià üsk
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